
Ihr Mitgliederbrief Mai 2025

Der Beratungskompass Lippe ist jetzt online – das DRK Lippe ist dabei

rotkreuz
             Nachrichten

Trennung, Krankheit, Schulden – das Leben verläuft nicht immer 
gradlinig. Hilfsangebote für Betroffene gibt es viele – doch wel-
ches ist das richtige? Orientierung in diesem „Angebotsdschun-
gel“ bietet nun der „Beratungskompass Lippe“. Der kostenfreie 
Onlineservice verschafft sowohl Hilfesuchenden als auch den 
Beratungsstellen selbst eine Übersicht über die unterschiedli-
chen Angebote im Kreisgebiet.

Unabhängig von Terminen oder Öffnungszeiten können die Rat-
suchenden auf der digitalen Plattform die passenden Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner für ihr Anliegen finden und 
kontaktieren. Über die interaktive Karte, Stichwörter, Rubriken 
und Orte zeigen sich genau die Angebote, die Unterstützung und 
Hilfe in der jeweiligen Situation bieten. Es gibt beispielsweise ver-
schiedene Angebote der Familienberatung oder der Schuldner- 
und Insolvenzberatung.

Angestoßen wurde das Projekt von der Arbeitsgemeinschaft 
Freie Wohlfahrtverbände Lippe (agfw) und den beiden Ver
waltungsvorständen des Kreises mit dem Wunsch nach einem 
transparenten Überblick über die allgemeine Sozialberatung. Der 
Arbeitsgemeinschaft gehören die Verbandsgliederungen der  
Arbeiterwohlfahrt, der Caritas, des Deutschen Roten Kreuzes, 
der Diakonie Lippischen Landeskirche und des Paritätischen im 
Kreis Lippe an.

Alle Beratungen sind kostenlos und werden von qualifiziertem 
Fachpersonal unter Wahrung der Datenschutzpflicht durchge-
führt.

Ratsuchende und BeraterInnen erreichen den Beratungs-
kompass Lippe unter www.beratungskompass-lippe.de.

UNSERE THEMEN

•	 100 Jahre Jugendrotkreuz

•	 Sprachkurs für Seniorinnen 
und Senioren

•	 Kunst aus den eigenen Reihen

•	 Kreisversammlung des  
DRK Lippe

•	 DRK-Familienzentren in Lippe
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DRK-Kreisverband Lippe e. V.
Hornsche Str. 29 + 31
32756 Detmold

Die Akteure von Kreis Lippe und der agfw (Arbeitsgemeinschaft freie Wohlfahrtverbände 
Lippe) freuen sich über den neuen Beratungskompass. 

https://gis.kreislippe.de/portal/apps/sites/#/soziale-beratungsangebote-startseite


100 Jahre Deutsches Jugendrotkreuz: 
eine bewegte Geschichte 

1925 wurde das Jugendrotkreuz mit der 
Vision gegründet, jungen Menschen die 
Möglichkeit zu geben, Verantwortung zu 
übernehmen, sich sozial zu engagieren 
und wichtige Kompetenzen zu erwerben. 
Diese Vision lebt bis heute weiter – ob im 
Einsatz für soziales Engagement, bei der 
Heranführung an Erste Hilfe oder bei der 
Gesundheitsförderung junger Menschen.
Vier große Themenfelder bietet das Ju-
gendrotkreuz für seine Mitglieder an: Not-
falldarstellung, humanitäre Bildung, Schul-
arbeit & Erste Hilfe und die Internationale 
Jugendarbeit sind zentrale Aufgabenberei-
che des JRK. In Lippe werden sie vertreten 
durch die Arbeitsgruppen Schularbeit / 
 Schulsanitätsdienst, Notfalldarstellung, 
Erste Hilfe für Kita- und Grundschulkinder 
mit Puppe Paul sowie die Sexualpädago-
gik für die Jugendlichen.

Schularbeit / Schulsanitätsdienst
Allein in Lippe verfügt das Jugendrotkreuz 
über 35 aktive Schulsanitätsdienste an 
weiterführenden Schulen. Knapp 670 
SchülerInnen sind hier aktiv. Schulsanitä-
ter sorgen bei Schul- und Sportfesten, 
Ausflügen und an ganz normalen Schulta-
gen für Sicherheit und helfen ihren Mit-
schülern bei Notfällen. Sie sind fit in Erste 
Hilfe, wissen, wie man einen Verband an-
legt, was man bei Vergiftungen tut und wie 
man die stabile Seitenlage ausführt. Damit 
die Schulsanitäterinnen und -sanitäter im 
Alltag an den Schulen direkt erkennbar 
sind, werden alle in diesem Frühjahr vom 
DRK-Kreisverband Lippe mit JRK-T-Shirts 
ausgestattet.

Im DRK Lippe hat das Jugendrotkreuz 
Tradition und feiert in diesem Jahr auf dem 
großen „Supercamp 2025“ das 100-jähri-
ge Bestehen des JRK mit. Dieses Super-
camp wird über Pfingsten in Niedersach-
sen stattfinden. Dort stehen 80.000 
Quadratmeter für 2.000 Teilnehmende zur 
Verfügung. Mit dabei: sechs Vertreter des 
JRK Lippe.

Im Jubiläumsjahr geht es auch im JRK in 
Lippe hoch her. Gerade erst hat ein erwei-
terter Erste Hilfe-Kurs für Schulsanitäte-
rinnen und -sanitäter stattgefunden. Auch 

ein Orientierungswochenende ist geplant, 
auf dem den Jugendlichen die Welt des 
Roten Kreuzes mit seiner Geschichte und 
seinen Grundsätzen näher gebracht wird 
und sie die Möglichkeit haben, aktuelle 
Angebote des Jugendrotkreuzes zu er-
kunden. „In den Schulferien bieten wir 
spannende Ausflüge an, zum Beispiel eine 
Kanutour oder einen Tagesausflug nach 
Bremerhaven“, erläutert Adriana Erhardt, 
JRK-Leiterin in Lippe. Auf dem jährlichen 
Kreiswettbewerb im Frühsommer können 
sich die lippischen Jugendrotkreuzler mit 
anderen Gemeinschaften spielerisch mes-
sen. Natürlich kommen auch Präventions-
schulungen nicht zu kurz. „Außerdem hat 
der JRK-Bundesverband eine Wanderaus-
stellung zum Jugendrotkreuz konzipiert, 
die vom Jugendrotkreuz im Herbst nach 
Lippe geholt und hier zu besuchen sein 
wird“, ergänzt Erhardt. Ein buntes Pro-
gramm für alle Jugendrotkreuzler. Anläss-
lich seines Jubiläums wird das Jugendrot-
kreuz diesmal Thema auf dem jährlichen 
Kommunikationsforum vom DRK-Kreis-
verband Lippe sein, auf dem sich alle 

Ortsvereine im Kreisgebiet treffen und 
Rotkreuzthemen inhaltlich bearbeiten.

Eines der jährlichen Highlights ist auch die 
Teilnahme der Jugendrotkreuzgruppe aus 
Leopoldshöhe am Generationsfest an-
lässlich des Weltkindertags, zuletzt im 
Herbst 2024. In Leopoldshöhe wurde eine 
Bühne aufgebaut, Schulchöre und andere 
Interpreten haben die Veranstaltung musi-
kalisch begleitet, die Kitas haben Kinder-
schminken und Bastelaktionen angebo-
ten, und auch das Jugendrotkreuz des 
Ortsvereins Leopoldshöhe war mit einer 
Popcornmaschine und dem „Wunden-
schminken“ des Bereichs Notfalldarstel-
lung dabei.

In den kommenden Jahren wird das Ju-
gendrotkreuz weiterhin neue Wege be-
schreiten, um den Herausforderungen der 
Zukunft zu begegnen und die Werte des 
Roten Kreuzes hochzuhalten.

Alle Informationen zum Jugendrotkreuz 
in Lippe finden sie auf jrk-lippe.de. 
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Das JRK ist als Jugendorganisation des Deutschen Roten Kreuzes der Verband für Kinder und 
Jugendliche bis hin zu jungen Erwachsenen. 

In diesem Jahr feiert das Deutsche Jugendrotkreuz (JRK) sein 100-jähriges Jubiläum. Mit 
deutschlandweit 160.000 Mitgliedern engagieren sich junge Menschen im Alter von 6 bis 
27 Jahren für eine Gesellschaft des Miteinanders, für Gesundheit, Umwelt, Frieden und 
internationale Verständigung.

https://www.jrk-lippe.de/


Gut gelaunt sitzen sieben Bewohnerinnen und Bewohner 
der DRK-Wohnanlage „Spiegelberg“ in Lemgo im Ge-
meinschaftssaal der Einrichtung. Vor ihnen ist ein klassi-
scher britischer „High Tea“ aufgebaut: Englischer Tee, 
Scones, Marmelade, Sandwiches. Sie feiern den Ab-
schluss ihres Senioren-Sprachkurses mit ihrer Dozentin 
Iryna Moskalenko und der Geschäftsführerin der DRK-
Betreuung und Pflege, Petra Meersschaert.

Über knapp zwei Monate hat der Sprachkurs stattgefunden, 
jeweils zwei Stunden pro Einheit. Diese zwei Stunden wö-
chentlich vergingen wie im Flug, berichten die TeilnehmerIn-
nen. Sie sind zwischen 67 und 84 Jahren alt und leben zwi-
schen zwei und 21 Jahren im Betreuten Wohnen des DRK in 
Lemgo. Iryna Moskalenko ist studierte Englischlehrerin und 
stammt aus der Ukraine. Sie selber ist vor einigen Jahren zum 
Deutschen Roten Kreuz gekommen, wo sie zunächst ein Pro-
jekt zur Integration von ukrainischen Fachkräften in die Senio-
reneinrichtungen des DRK in Lippe geleitet hat. Als das Pro-
jekt stabil lief und Zeit für weitere Aufgaben zur Verfügung 
stand, war die Idee für den Senioren-Sprachkurs schnell ge-
boren.

Die Teilnehmenden des Kurses hatten vorher wenige Berüh-
rungspunkte mit der englischen Sprache. Wenn man eine 
Sprache nicht regelmäßig spricht, vergisst man vieles davon 
wieder, berichten sie. Aber in der Gemeinschaft der Senioren-
einrichtung fiel ihnen das Lernen nicht schwer, ganz im Ge-
genteil. Iryna Moskalenko hat die Lernunterlagen didaktisch 
sehr gut aufbereitet und ist ganz individuell auf die Fragen der 
Teilnehmenden eingegangen. Zunächst lernten sie Basisvo-
kabeln zur Begrüßung, dann Farben, Uhrzeiten, Frageformen. 
In Kleingruppen wurden Dialoge in der Fremdsprache geübt 
und auch englische Lieder haben sie gemeinsam angehört. 

„Wir haben uns sehr schnell getraut, Englisch zu sprechen“, 
berichten sie.

Man lernt aber nicht nur Englisch - der gemeinsame Unter-
richt fördert die Gemeinschaft und hat die Seniorinnen und 
Senioren einander näher gebracht. 80 Wohnungen umfasst 
die Wohnanlage, per Aushang wurde das Angebot für den 
Sprachkurs damals veröffentlicht. Nun freuen sich die Senio-
rInnen auf die Fortführung des Kurses. Dies war nämlich die 
beste Nachricht während des letzten Kurstermins, als Ge-
schäftsführerin Petra Meersschaert ankündigte, dass ein wei-
terer Kurs angeboten wird. „Mein Enkel ist 17. Der ist sowas 
von stolz, dass Oma in ihrem Alter einen Englischkurs macht“, 
erzählt eine der Teilnehmerinnen stolz.
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Regelmäßig müssen die Rettungs- und Krankenwagen 
der Rotkreuzgemeinschaften in Lippe gewartet werden. 
Die Sicherheit der Fahrzeuge hat hohe Priorität, immerhin 
stehen sie rund um die Uhr für Einsätze zur Verfügung. 

Einmal jährlich steht diese Wartung für jedes Fahrzeug an. 
Geprüft werden jeweils das Fahrzeug und die Aufbauten 
(Schränke, Kühl- / Wärmefach, elektrische Anlagen, Sauer-
stoffanlage, Fahrtrage und Tragestuhl) sowie die medizini-
schen Geräte an Bord wie Blutdruckmessgerät, Beatmungs-
gerät, Spritzenpumpe, Absaugung und der Defibrillator. 
Insgesamt 15 Fahrzeuge der DRK-Ortsvereine wurden im 
Frühjahr überprüft.
Hierfür ist eine Spezialfirma aus Griesheim mit zwei Werk-
stattwagen angereist, die alle Ersatzteile, die benötigt werden 
könnten, direkt an Bord haben. Die Kosten für die Wartung 
sind mit knapp 2.500 Euro pro Rettungswagen (RTW) und 
2.000 Euro pro Krankenwagen (KTW) sehr hoch.

Ihr Fördermitgliedsbeitrag unterstützt die Ortsvereine und 
ermöglicht nicht zuletzt auch solche Termine wie regelmä-
ßige Wartungen. Hierfür sagen wir ganz herzlich Danke!

In English, please: Sprachkurs für Seniorinnen  
und Senioren 

So helfen Sie mit Ihrem Förderbeitrag 

Die 15 Fahrzeuge der lippischen Rotkreuzgemeinschaften werden 
regelmäßig gewartet. Das ist wichtig, aber auch teuer. 

Die sieben TeilnehmerInnen des Senioren-Englischkurses feiern den 
Abschluss mit ihrer Dozentin Iryna Moskalenko (hinten stehend) und Pe-
tra Meersschaert, Geschäftsführerin der DRK-Betreuung und Pflege in 
Lippe gGmbH (hinten Mitte). 
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Ihre Bilder hängen in den Räumlichkei-
ten des DRK-Zentrums auf der Blaise-
Pascal-Straße in Detmold, in denen die 
Buchhaltung und der Fahrdienst des 
DRK Lippe angesiedelt sind. Betritt 
man den Flur, so wird man als erstes 
von einem großformatigen DRK-Ge-
mälde empfangen. Stefanie Bebermei-
er, Buchhalterin und gelernte Steuerfa-
changestellte, hat vor Jahren ihre große 
Passion in der Malerei gefunden.

Mehrere Stunden pro Woche verbringt 
sie in ihrem „Malzimmer“ und setzt ih-
rer Kreativität dabei keine Grenze. Dort 
wird mit verschiedenen Materialien ge-
arbeitet und experimentiert, beispiels-
weise mit Bauschaum, selbst ge-
schnitzten Stempeln, Holz, aber auch 
mit gedruckten Blutspende-Auswei-
sen und Blutspende-Equipment als 
Collage. „Meine Kunst ist eher intuitiv“, 
berichtet die 56-Jährige.

Seitdem sie vor 15 Jahren im Rahmen 
einer Sommerakademie ihren ersten 
Malkurs absolvierte, hat sie die Malerei 
nicht mehr losgelassen. „Ich hatte  
einen tollen Dozenten, der uns als  

Teilnehmenden geholfen hat, unseren 
eigenen Stil zu finden.“ Diesen be-
zeichnet sie als sehr grafisch. Kleine 
Zeichnungen, die sie gerne nebenher 
anfertigt, hebt sie in einem Kästchen 
auf und verarbeitet sie später in ihren 
Bildern. Etwa 40 Bilder stehen derzeit 
bei ihr zuhause, oftmals hängen sie 
aber auch in Ausstellungen: In Cafés, 
im Kreishaus Lippe, im Klinikum Lippe 
in Detmold und Lemgo oder bei der 
Rentenversicherung Hannover konnte 

man ihre Werke schon bewundern.
Ihre Inspiration bezieht sie aus Aus-
stellungen und Museen, besucht re-
gelmäßig Kunstkurse. Ihr Credo: „Alle 
können Kunst machen.“ So hat sie 
auch schon KollegInnen zu sich ein
geladen, um gemeinsam kreativ zu  
arbeiten. 

Ihrer Kunst kann man auch virtuell 
auf Instagram folgen: instagram.
de/stefanie.stb.

Kunst aus den eigenen Reihen

Stefanie Bebermeier vor einem ihrer Werke, das beim DRK ausgestellt ist, sowie weitere 
Bilder aus ihrem privaten Fundus. 
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Reisen 55plus: 
Ehrenamtliche Reisebegleitung gesucht 
Die begleiteten Seniorenreisen des DRK Lippe freuen 
sich wachsender Beliebtheit. In den vergangenen Jah-
ren wurde das Angebot von 4 auf 9 Reisen ausgeweitet, 
über 150 Seniorinnen und Senioren verreisten im Jahr 
2024 mit dem DRK Lippe. Immer mit dabei: die ehren-
amtlichen Reisebegleitungen. Hier wird noch Unterstüt-
zung gesucht!

Bad Rothenfelde, Baltrum oder Borkum standen im ver-
gangenen Jahr beispielsweise auf dem Programm. Alle 
Reisen werden von Ehrenamtlern begleitet, die den Senio-
rinnen und Senioren mit Rat und Tat zur Seite stehen, Spie-
leabende und gemütliche Treffen am Urlaubsort organisie-
ren sowie Ausflüge und kleine Animationsprogramme 
anbieten.

Wenn Sie uns als Reisebegleitung künftig unterstützen 
möchten, Sie kommunikativ und verlässlich sowie ein Orga-

nisationstalent sind, dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! Um sich vorab zu informieren, können Sie sich 
auf unserer Internetseite im Bereich Angebote für Senioren 
umschauen. Zur Vorbereitung können Sie dann an kosten
losen Schulungen beim DRK-Landesverband Westfalen-
Lippe in Münster teilnehmen. Dort werden Grundlehrgänge 
zum Thema begleitete Reisen sowie verschiedene Aufbau-
seminare angeboten. 

Informationen erhalten Sie bei Roswitha Büker unter 
r.bueker@drk-lippe.de sowie telefonisch unter 
05231 / 9214-20.

Für die Reisen in 2025 sind noch Plätze frei, z. B. für die 
Fahrt ins Ostseebad Boltenhagen, Bad Sassendorf, 
Cuxhaven und Olsberg. Auch hierfür ist Roswitha Büker 
Ihre Ansprechpartnerin. Fordern Sie gerne unseren 
Reiseprospekt kostenlos an!
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https://www.instagram.com/stefanie.stb/
https://www.instagram.com/stefanie.stb/


Jährlich zum Ende des Jahres findet 
die Mitgliederversammlung des 
DRK-Kreisverbands Lippe statt. Sie 
ist das oberste Beschlussorgan des 
Kreisverbands und entscheidet u.a. 
über die strategische Ausrichtung 
des Vereins, wacht über seine Fi-
nanzen, wählt die Mitglieder des 
Präsidiums und beschließt Ände-
rungen der Satzung.

Ein wichtiger Bestandteil der letzten 
Kreisversammlung war die Ehrung akti-
ver Ehrenamtlicher, die sich durch ihre 
herausragende Mitarbeit in den Rot-
kreuz-Gliederungen verdient gemacht 
haben, und von Mitarbeitenden, die au-
ßerhalb ihrer eigentlichen Aufgaben-
stellung zur Verbreitung der DRK-Idee 
beitragen.

Dank, Anerkennung und Würdigung
Erstmals wurde das neue Ehrenzei-
chen des DRK-Kreisverbands Lippe 
verliehen. Ausgezeichnet wurden fünf 
ehrenamtlich überaus Aktive: Falk 
Brinkmann (Ortsverein Oerlinghausen), 
Renate Kleine (Ortsverein Kachtenhau-
sen), Lydia Kohlmann (Ortsverein Dö-
rentrup), Hannelore Kreylos (Ortsverein 
Schwalenberg) und Dr. Martin Born 
(Justiziar des Präsidiums). Ebenso 

erstmalig wurde die silberne Ehrenme-
daille für hauptamtlich Mitarbeitende 
an Regina Kaiser, ehemalige Ge-
schäftsführerin der DRK-Jugendhilfe 
und Familienförderung in Lippe 
gGmbH, einer Tochtergesellschaft des 
Kreisverbands, verliehen.
Insgesamt 65 Delegierte aus 18 DRK-
Ortsvereinen im Kreisgebiet folgten der 
Einladung des Präsidenten Dr. Reiner 
Austermann. Schatzmeister Carsten 
Schmidt präsentierte das Ergebnis des 

Kreisverbands, die Geschäftsführun-
gen der Tochtergesellschaften stellten 
ihre ebenfalls erfreulichen Ergebnisse 
vor. Kai Hempel berichtete aus dem 
Ehrenamt und wurde bei den anschlie-
ßenden Wahlen als Nachbesetzung der 
Kreisrotkreuzleitung bestätigt. Zu sei-
nem Stellvertreter wurde Sören Wie-
busch bestimmt. Adriana Erhardt be-
richtete aus dem Jugendrotkreuz. Die 
Stellvertretung des Jugendrotkreuzes 
wurde mit Maren Bekemeier gewählt.

Kreisversammlung des DRK-Kreisverband Lippe e.V.

Impressionen der Kreisversammlung Ende 2024: Das neue Ehrenzeichen (o.li.), Regina 
Kaiser mit der silbernen Ehrenmedaille (o.re.), die Träger des Ehrenzeichens (u.li.) sowie das 
Präsidium (u.re.). 
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Was sind eigentlich DRK-Familienzentren?
Familienzentren bieten Kindern, El-
tern und Familien eine leicht zugäng-
liche Unterstützung und Förderung. 
Sie unterscheiden sich damit in ih-
rem Leistungsspektrum deutlich von 
Kindertageseinrichtungen, aus de-
nen sie aber hervorgehen. Fünf Fami-
lienzentren betreibt das DRK Lippe 
im Kreisgebiet.

Zunächst einmal umfassen die Familien-
zentren ein großes Angebot an Veran-
staltungen, an Beratungsleistungen und 
Freizeitaktivitäten, und zwar auch außer-
halb der Öffnungszeiten des Kita-Be-
triebs. Familienzentren stehen auch den 
Menschen offen, die keine Kinder in der 
Betreuungseinrichtung haben, aber im 
Umfeld des Familienzentrums leben. Die 
Angebote richten sich bewusst an einen 
Personenkreis, die nicht nur Eltern der 
Kita-Kinder sind. So finden in den Fami-
lienzentren beispielsweise Vortrags-
abende zu rechtlichen Themen wie Er-
ben und Rente statt oder zum Thema 
Self-Care, und es gibt Sportangebote 
von lokalen Sportvereinen oder Physio-

therapiepraxen, den so genannten 
Kooperationspartnern der jeweiligen 
Einrichtung.
„Etwa eine Handvoll guter Partner hat je-
des Familienzentrum“, berichtet Juliane 
Rhein, Einrichtungsleiterin des DRK- 
Familienzentrums Holstenkamp in Barn-
trup. Diese setzen Angebote in der  
Einrichtung um, die den Bedarf des 
Wohnumfelds abdecken, die aber nicht 
über die Kita selbst koordiniert werden. 
Die Planung und Umsetzung erfolgt 
durch die Kooperationspartner selbst. 
Auch Elterncafés und Elterntreffs wäh-
rend der Kitazeiten bieten eine Plattform 
zum informellen Austausch. „Wir haben 
auch Beraterinnen und Berater, die zu 
bestimmten Sprechzeiten im Haus sind 
und beispielsweise bei Antragstellungen 
unterstützen“, ergänzt Rhein. Koordina-
tion und Auswahl der Angebote obliegen 
dem Familienzentrum. Die Besonder-
heit: Viele Angebote des Familienzent-
rums sind für die Bürgerinnen und Bür-
ger kostenfrei. Finanziert werden sie 
durch die Kooperationspartner oder das 
Familienzentrum selbst. Hierfür stehen 

Fördergelder des Bundes zur Verfü-
gung. Das Projekt „Familienzentren“ 
wurde bereits 2008 ins Leben gerufen.
Die Zertifizierung zum Familienzentrum 
ist für die jeweilige Kita mit viel Aufwand 
verbunden. Alle vier Jahre wird rezertifi-
ziert, um die hohe Qualität der Angebote 
aufrecht zu halten. „Da schauen wir 
dann, ob unsere Angebote noch dem 
Bedarf der Menschen in der Umgebung 
entsprechen“, schildert die erfahrene 
Einrichtungsleiterin.

Die DRK-Familienzentren befinden 
sich in Barntrup, Extertal, Kalletal, 
Lemgo und Leopoldshöhe. 
Die genauen Standorte finden Sie 
auf drk-jugendhilfe-lippe.de.
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Das DRK-Familien-
zentrum in Barntrup 
unter Leitung von 
Juliane Rhein hat für 
die Bewohner im 
Umkreis einiges zu 
bieten: Die Angebote 
sind für alle offen und 
meist kostenfrei. 

https://www.drk-jugendhilfe-lippe.de/


 

Impressum

Neues digitales 
Alarmierungstool 
Seit dem 1. Januar 2025 ist das smar-
te Alarmierungstool von Alamos in 
den Gemeinschaften des DRK Lippe 
im Einsatz. Es ermöglicht eine 
gleichzeitige Alarmierung über den 
Funkmeldeempfänger (FME) und das 
Smartphone des Helfers bzw. der 
Helferin.

Nicht jeder Helfer und jede Helferin 
kann mit einem eigenen Funkmelde-
empfänger ausgestattet werden, da die 
Kosten pro FME recht hoch sind. Es be-
darf also eines zusätzlichen „Werk-
zeugs“ zur digitalen Alarmierung, um 
alle Einsatzkräfte schnell zu erreichen. 
Dieses Werkzeug ersetzt die Funkmel-
deempfänger nicht, sondern dient als 
Backup-Alarmierung. Mit der neuen 
Software-Lösung, die seit Jahresbeginn 
im DRK Lippe eingesetzt wird, lassen 
sich Alarmierungen und Infomeldungen 
schnell und sicher an die Empfänger-
kreise schicken. So können die Helfer 
direkt zum Einsatz alarmiert werden. 
Auch neue Helfer können durch die 

Software innerhalb kürzester Zeit einge-
bunden werden.

Die digitale Alarmierung ist beim DRK 
Lippe kein neues Verfahren. Schon vor 
Jahren führten die Gemeinschaften ein 
anderes Programm ein. Das neue Tool 
hat allerdings den Vorteil der direkten 
Leitstellenanbindung. Eine Alarmierung 
via Smartphone erfolgt im gleichen 
Zuge wie über die Funkmeldeempfän-
ger. Die alarmierten Ehrenamtlichen er-
halten detaillierte Informationen zum 
Einsatz sowie den genauen Standort 
der Einsatzstelle und können mit nur ei-
nem Klick Rückmeldung geben. Die 
Führungskräfte wiederum sehen an-
hand dieser Rückmeldung auf einen 
Blick, wer zum Einsatz ausrückt.

„Aus Sicht der Rotkreuzler ist die Soft-
ware ein voller Erfolg und stellt ein zu-
verlässiges Tool und ein Plus an Infor-
mationen für jeden alarmierten Helfer 
dar“, berichtet Kreisrotkreuzleiter Kai 
Hempel.
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In der letzten Ausgabe der  
rotkreuzNachrichten haben wir 
Ihnen die Leistungen der Medi-
cal Hotline, einem Service der 
DRK-Flugrettung, vorgestellt. 
Diese Hotline wurde nun um eine 
Videosprechstunde erweitert. 
Fördermitglieder des DRK-Kreis-
verbands Lippe e. V. können bei 
Notwendigkeit aus dem Ausland 
per Video-Sprechstunde mit ei-
ner Ärztin / einem Arzt kommuni-
zieren.

Die Komplettleitung des Flug-
dienstes (Auslandsrückholung 
Plus+) bleibt auch nach der Er-
weiterung des Leistungsspekt-
rums für Fördermitglieder sowie 
ehren- und hauptamtliche Mit
arbeitende des Kreisverbands 
Lippe kostenfrei.

Fordern Sie gerne die Infor-
mationsbroschüre der Aus-
landsrückholung Plus+ und 
der Medical Hotline unter 
05231 / 9214 - 51 an. Diese  
ist auch online verfügbar: 
drkflugdienst.de/angebote.

Neu bei der DRK-
Flugrettung:  
Videosprechstunde 
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Zukunft gestalten, DRK-Arbeit unterstützen

https://www.drk-lippe.de
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